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1 Einleitung 

Das Natur- und Landschaftsinventar wurde im Jahr 1993 erstellt und hat seither keine Aktu-

alisierung erfahren. Einerseits ist die Aktualisierung des Natur- und Landschaftsinventars 

inhaltlich nötig, um die aktuellen Natur- und Landschaftswerte zu erfassen. Anderseits soll 

das aktualisierte Inventar auch als Grundlage für die Aktualisierung der Naturschutzzonen 

und Naturobjekte im Bauzonen- und Kulturlandplan dienen. 

Der gesetzliche Auftrag ist im Dekret über den Natur- und Landschaftsschutz (NLD) um-

schrieben und stützt sich auf die Kantonsverfassung, das Baugesetz (BauG), das Raumpla-

nungsgesetz (RPG) sowie das Natur- und Heimatschutzgesetz (NHG). Natur- und Land-

schaftsschutzinventare sind gemäss dem Dekret über den Natur- und Landschaftsschutz 

(NLD) § 6, Abschnitt 1 «Bestandsaufnahmen von schutzwürdigen Landschaften, Landschaft-

selementen nach § 4 oder gefährdeten Pflanzen- und Tierarten …». Diese dienen der «Vor-

bereitung von Schutzmass-nahmen in Richt- und Nutzungsplanungen sowie Güterzusam-

menlegungen» (NLD § 6, Abs. 1) sowie der «Beurteilung von Bauvorhaben (…), sofern öf-

fentliche Interessen des Natur- und Landschaftsschutzes berührt sind» (NLD § 6, Abs. 4). 

Zudem heisst es: «Die Gemeinden erlassen und sichern mit der Nutzungsplanung (…) Land-

schafts- und Naturschutzzonen sowie Naturobjekte» (NLD § 8, Abs. 1). 

 

Aktualisierung im Rahmen der 

Nutzungsplanungsrevision 

Gesetzliche Grundlage 



 

Natur- und Landschaftsinventar | Gemeinde Murgenthal 

PLANAR 5 / 26 

2 Methodik 

Alle Objekte des bestehenden Natur- und Landschaftsinventars sowie des rechtsgültigen 

Kulturlandplanes der Gemeinde Murgenthal wurden im Vorfeld digital erfasst. Zudem wur-

den weitere potenzielle Objekte auf Basis des Luftbildes erfasst. Alle ehemaligen Waldstü-

cke werden als Hecken-, Feld- und Ufergehölze ins Inventar aufgenommen. Ebenfalls er-

fasst sind die Naturschutzgebiete von kantonaler Bedeutung, wobei diese während der Er-

arbeitung des aktualisierten Natur- und Landschaftsinventars nicht weiter berücksichtigt 

wurden. 

Die Objekte sind einer übergeordneten Kategorie zugeordnet, welche sich an der Muster-

Bau- und Nutzungsordnung des Kanton Aargaus orientieren. Zudem weist jedes Objekt eine 

eindeutige Inventarnummer auf, wobei die erste Zahl der Kategorie entspricht und die 

zweite der Objektnummer. Es wurde zudem angegeben, ob das Objekt bereits 1993 einen 

Eintrag im Natur- und Landschaftsinventar und/oder dem heute rechtsgültigen Kulturland-

plan von 1996 hatte. Die allgemeinen Angaben zum Objekt werden durch eine schemati-

sche Abbildung der Lage und die Bewertung des Objektes abgeschlossen (; für eine Über-

sicht der Inhalte siehe 3.2 Objektblätter, Abbildung 1). 

Im Zeitraum vom Mai bis Juli 2023 wurden die bereinigten Objekte im Feld überprüft. Fol-

gende Eigenschaften wurden nebst der räumlichen Abgrenzung direkt im Feld mittels der 

Applikation Field Maps von ArcGIS auf einem Android Tablet erhoben: 

– Verschiedene strukturelle Eigenschaften gemäss Delarze et al. (2015) (): 

– Landschaftsstrukturen  

– Kontakte: Vorkommen anderer Lebensraumtypen in unmittelbarer Nähe der Be-

obachtungseinheit  

– Einschlüsse: Fragmente anderer Einheiten, die in der Haupteinheit eingeschlossen 

sind  

– Anthropogene Einflüsse  

– Mikrohabitate  

– Objektbeschreibung () 

– Pflegemassnahmen () 

– Bewertung (bemerkenswert, gut, ausserordentlich) () 

– Bild () 

Zudem wurden alle bei der Begehung festgestellten Arten der Gefässpflanzen erfasst. Die 

Erfassung erfolgte, wenn möglich, beim Durchschreiten der Objekte (Transekte). Es handelt 

sich folglich weder um systematische noch um vollständige Vegetationsaufnahmen. Es wur-

den auch keine Deckungsgrade angegeben, sondern lediglich An- und Abwesenheit von Ar-

ten festgestellt. Die Deckungsgrade und Dominanzverhältnisse hatten jedoch Einfluss auf 

die Objektbeschreibungen. 

Aufgrund der Vegetationsaufnahmen wurde der Lebensraum gemäss Delarze et al. (2015) 

festgelegt (), wobei jeweils die drei Lebensräume mit den höchsten Anteilen berücksich-

tigt wurden, sofern diese über 10 % am gesamten erfassten Artenspektrum betrugen. Ein-

zelbäume wurden gemäss Angaben von Delarze et al. (2015) als Lebensraum 6.0 Einzel-

bäume und Hochstammobstgärten als 8.1.4 Hochstammobstgärten festgehalten. 

Digitalisierung bestehender  

Inventare 

Allgemeine Angaben 

Feldbegehungen 

Vegetationsaufnahmen 

Festlegung Lebensraum 
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Alle überprüften Objekte wurden in ihrer Qualität bewertet (bemerkenswert, gut, ausseror-

dentlich) Die Bewertung () ergibt sich gemäss den nachfolgenden Kriterien: 

Flächen allgemein 

 
Eigenschaften Bemerkenswert Gut Ausserordentlich 

ö
ko

lo
gi

sc
h

er
 W

er
t 

Strukturvielfalt Keine Einschlüsse 1–2 Einschlüsse >2 Einschlüsse 

Artenvielfalt <30 Arten 30–50 Arten >50 Arten 

Vorhandensein von Kleinstrukturen Keine Kleinstruktu-

ren 

1–2 Kleinstrukturen >2 Kleinstrukturen 

ökologischer Wert der Umgebung Umgeben von inten-

siv genutzten Flä-

chen 

- In extensiven Flä-

chen.  

- Landschaften kan-

tonaler Bedeutung. 

In flächigen Objekten 

kantonaler oder nati-

onaler Bedeutung. 

Rote Liste Arten Nur LC (nicht gefähr-

det) oder DD (unge-

nügende Daten-

grundlage) 

NT (Potenziell ge-

fährdet) 

VU (Verletzlich), EN 

(Stark gefährdet), CR 

(Vom Aussterben be-

droht) 

Lebensraum Unspezifisch Nach NHV Anhang 1 

schützenswerter Le-

bensraum 

Nach NHV Anhang 1 

schützenswerter Le-

bensraum 

La
n

d
sc

h
af

ts
w

er
t 

Einschätzung Landschaftswert auf-

grund aller anderen erfassten Krite-

rien sowie seinem Standort und sei-

ner Wirkung auf den umgebenden 

Raum in folgende Einteilungen 

bemerkenswert gut (Schutz und da-

mit auch allfälliger 

Ersatz wird empfoh-

len), 

ausserordentlich 

(Schutz und damit 

auch allfälliger Ersatz 

aus planerischer 

Sicht dringend zu 

empfehlen) 

 

  

Bewertung 
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Einzelobjekte allgemein 

 
Eigenschaften Bemerkenswert Gut Ausserordentlich 

ö
ko

lo
gi

sc
h

er
 W

er
t Einzigartigkeit Häufig Kommunal selten Regional selten 

ökologischer Wert der Umgebung Umgeben von inten-

siv genutzten Flä-

chen 

- In extensiven Flä-

chen.  

- Landschaften kan-

tonaler Bedeutung. 

In flächigen Objekten 

kantonaler oder nati-

onaler Bedeutung. 

La
n

d
sc

h
af

ts
w

er
t 

Einschätzung Landschaftswert auf-

grund aller anderen erfassten Krite-

rien sowie seinem Standort und sei-

ner Wirkung auf den umgebenden 

Raum in folgende Einteilungen 

bemerkenswert gut (Schutz und da-

mit auch allfälliger 

Ersatz wird empfoh-

len), 

ausserordentlich 

(Schutz und damit 

auch allfälliger Ersatz 

aus planerischer 

Sicht dringend zu 

empfehlen) 
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Hecken 

 
Eigenschaften Bemerkenswert Gut Ausserordentlich 

ö
ko

lo
gi

sc
h

er
 W

er
t 

Strukturvielfalt 

(Erscheinungsbild Strauchschicht, 

Krautschicht, Krautsaum) 

Uniforme Strauch-

schicht ohne Kraut-

schicht und Kraut-

saum 

Abwechslungsreiche 

Strauchschicht mit 

vorhandener Kraut-

schicht 

Abwechslungsreiche 

Strauchschicht mit 

vorhandener Kraut-

schicht und beidsei-

tig ausgebildetem 

Krautsaum 

Artenvielfalt <30 Arten 30–50 Arten >50 Arten 

Anteil dornentragender Arten <20 % >20 % >30 % 

Vorhandensein von Kleinstrukturen Keine Kleinstruktu-

ren 

1–2 Kleinstrukturen >2 Kleinstrukturen 

ökologischer Wert der Umgebung Umgeben von inten-

siv genutzten Flä-

chen 

In extensiven Flä-

chen. Landschaften 

kantonaler Bedeu-

tung. 

In flächigen Objekten 

kantonaler oder nati-

onaler Bedeutung. 

Rote Liste Arten Nur LC (nicht gefähr-

det) oder DD (unge-

nügende Daten-

grundlage) 

NT (Potenziell ge-

fährdet) 

VU (Verletzlich), EN 

(Stark gefährdet), CR 

(Vom Aussterben be-

droht) 

Lebensraum Unspezifisch Nach NHV Anhang 1 

schützenswerter Le-

bensraum 

Nach NHV Anhang 1 

schützenswerter Le-

bensraum 

K
en

n
w

er
te

 Länge <10 m 10 bis 50 m >50 m 

La
n

d
sc

h
af

ts
w

er
t 

Einschätzung Landschaftswert auf-

grund aller anderen erfassten Krite-

rien sowie seinem Standort und sei-

ner Wirkung auf den umgebenden 

Raum in folgende Einteilungen 

bemerkenswert gut (Schutz und da-

mit auch allfälliger 

Ersatz wird empfoh-

len) 

ausserordentlich 

(Schutz und damit 

auch allfälliger Ersatz 

aus planerischer 

Sicht dringend zu 

empfehlen) 
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Waldränder 

 
Eigenschaften Bemerkenswert Gut Ausserordentlich 

ö
ko

lo
gi

sc
h

er
 W

er
t 

Strukturvielfalt 

(Erscheinungsbild, Strauchschicht, 

Krautschicht, Krautsaum) 

Uniformer Waldrand 

ohne Krautschicht 

und Krautsaum 

Abwechslungsrei-

cher Waldrand mit 

vorhandener 

Strauchschicht oder 

Krautschicht 

Abwechslungsrei-

cher Waldrand mit 

vorhandener 

Strauchschicht und 

Krautschicht sowie 

ausgebildetem 

Krautsaum 

Artenvielfalt <30 Arten 30–50 Arten >50 Arten 

Vorhandensein von Kleinstrukturen Keine Kleinstruktu-

ren 

1–2 Kleinstrukturen >2 Kleinstrukturen 

ökologischer Wert der Umgebung Angrenzend an in-

tensiv genutzte Flä-

chen 

Angrenzend an ex-

tensiven Flächen 

oder Landschaften 

kantonaler Bedeu-

tung. 

Angrenzend an Flä-

chen kantonaler 

oder nationaler Be-

deutung. 

Rote Liste Arten Nur LC (nicht gefähr-

det) oder DD (unge-

nügende Daten-

grundlage) 

NT (Potenziell ge-

fährdet) 

VU (Verletzlich), EN 

(Stark gefährdet), CR 

(Vom Aussterben be-

droht) 

Lebensraum Unspezifisch Nach NHV Anhang 1 

schützenswerter Le-

bensraum 

Nach NHV Anhang 1 

schützenswerter Le-

bensraum 

La
n

d
sc

h
af

ts
w

er
t 

Einschätzung Landschaftswert auf-

grund aller anderen erfassten Krite-

rien sowie seinem Standort und sei-

ner Wirkung auf den umgebenden 

Raum in folgende Einteilungen 

bemerkenswert gut (Schutz und da-

mit auch allfälliger 

Ersatz wird empfoh-

len) 

ausserordentlich 

(Schutz und damit 

auch allfälliger Ersatz 

aus planerischer 

Sicht dringend zu 

empfehlen) 
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Einzelbaum 

 
Eigenschaften Bemerkenswert Gut Ausserordentlich 

ö
ko

lo
gi

sc
h

er
 W

er
t 

Zustandseinschätzung vor Ort  

Ist der Baum gesund, 

gibt es Schadstellen, 

Anzeichen für Krankheiten,  

stirbt der Baum langsam ab. 

Stark beeinträchtigt 

/abgestorben (Baum 

sehr krank, abge-

storben oder grosse 

Schadstellen) 

beeinträchtigt 

(Sichtbare Mängel, 

Krankheitsanzei-

chen, Schadstellen) 

Vital (Keine Anzei-

chen von Schäden, 

Trockenheitsanzei-

chen oder Krankhei-

ten) 

ökologischer Wert der Umgebung Umgeben von inten-

siv genutzten Flä-

chen 

In extensiven Flä-

chen. Landschaften 

kantonaler Bedeu-

tung. 

In flächigen Objek-

ten kantonaler oder 

nationaler Bedeu-

tung. 

K
en

n
w

er
te

 

Aufnahme des Stammumfangs 

in einem Meter Höhe  

In der Genauigkeit 10 cm.  

(61 cm wird als 60–70 cm erfasst) 

< 80 cm 80 bis 150 cm > 150 cm 

La
n

d
sc

h
af

ts
w

er
t 

Einschätzung Landschaftswert auf-

grund aller anderen erfassten Kri-

terien sowie seinem Standort und 

seiner Wirkung auf den umgeben-

den Raum in folgende Einteilungen 

bemerkenswert gut (Schutz und da-

mit auch allfälliger 

Ersatz wird empfoh-

len) 

ausserordentlich 

(Schutz und damit 

auch allfälliger Er-

satz aus planeri-

scher Sicht dringend 

zu empfehlen) 
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Weiher 

 
Eigenschaften Bemerkenswert Gut Ausserordentlich 

ö
ko

lo
gi

sc
h

er
 W

er
t 

Artenvielfalt <15 Arten 15–20 Arten >20 Arten 

Vorhandensein von Kleinstrukturen Keine Kleinstruktu-

ren 

1–2 Kleinstrukturen >2 Kleinstrukturen 

ökologischer Wert der Umgebung Umgeben von inten-

siv genutzten Flä-

chen 

- In extensiven Flä-

chen.  

- Landschaften kan-

tonaler Bedeutung. 

In flächigen Objekten 

kantonaler oder nati-

onaler Bedeutung. 

Rote Liste Arten Nur LC (nicht gefähr-

det) oder DD (unge-

nügende Daten-

grundlage) 

NT (Potenziell ge-

fährdet) 

VU (Verletzlich), EN 

(Stark gefährdet), CR 

(Vom Aussterben be-

droht) 

Lebensraum Unspezifisch Nach NHV Anhang 1 

schützenswerter Le-

bensraum 

Nach NHV Anhang 1 

schützenswerter Le-

bensraum 

K
en

n
w

er
te

 Fläche <10m2 20m2 - 100 m² >100m2 

La
n

d
sc

h
af

ts
w

er
t 

Einschätzung Landschaftswert auf-

grund aller anderen erfassten Krite-

rien sowie seinem Standort und sei-

ner Wirkung auf den umgebenden 

Raum in folgende Einteilungen 

bemerkenswert gut (Schutz und da-

mit auch allfälliger 

Ersatz wird empfoh-

len) 

ausserordentlich 

(Schutz und damit 

auch allfälliger Ersatz 

aus planerischer 

Sicht dringend zu 

empfehlen) 
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Hochstammobstgärten 

 
 Eigenschaften Bemerkens-

wert 

Gut Ausseror-

dentlich 

ö
ko

lo
gi

sc
h

er
 W

er
t 

 Strukturvielfalt Keine Ein-

schlüsse 

1–2 Einschlüsse >2 Einschlüsse 

 Vorhandensein von Klein-

strukturen 

Keine Klein-

strukturen 

1–2 Kleinstruk-

turen 

>2 Kleinstruktu-

ren 

 ökologischer Wert der 

Umgebung 

Umgeben von 

intensiv genutz-

ten Flächen 

- In extensiven 

Flächen.  

- Landschaften 

kantonaler Be-

deutung. 

In flächigen Ob-

jekten kantona-

ler oder natio-

naler Bedeu-

tung. 

 Anzahl Hochstammobst-

bäume 

10 bis 15 15 bis 25 >25 

 Zustand Raster Lückig Weitgehend  

geschlossen 

geschlossen 

La
n

d
sc

h
af

ts
w

er
t 

 Einschätzung Land-

schaftswert aufgrund al-

ler anderen erfassten Kri-

terien sowie seinem 

Standort und seiner Wir-

kung auf den umgeben-

den Raum in folgende 

Einteilungen 

bemerkenswert gut (Schutz und 

damit auch all-

fälliger Ersatz 

wird empfoh-

len) 

ausseror-

dentlich (Schutz 

und damit auch 

allfälliger Ersatz 

aus planerischer 

Sicht dringend 

zu empfehlen) 

   



 

Natur- und Landschaftsinventar | Gemeinde Murgenthal 

PLANAR 13 / 26 

Im Nachgang wurde mittels der entsprechenden Datensätze folgende Eigenschaften der 

Objekte () mittels Analysen und Abfragen verschiedener Grundlagedaten in ArcGIS er-

gänzt: 

– Flurname 

– Parzellennummer 

– Mittlere Höhe in m ü. M. 

– Mittlere Neigung in Grad 

– Mittlere Exposition in Grad (Flach = -1, Nord = 0 - 22.5, Nordost = 22.5- 67.5, Ost = 

67.5-112.5, Südost = 112.5-157.5, Süd = 157.5-202.5, Südwest = 202.5-247.5, West = 

247.5-292.5, Nordwest = 292.5-337.5, Nord = 337.5-360) 

– Fläche in m² / Länge in m 

Als spezielle Arten wurden die Vorkommen geschützter und potenziell gefährdeter Arten 

im Umkreis von 50 m gemäss den Daten vom schweizerischen Informationszentrum für Ar-

ten (InfoSpecies) angefügt, wobei in Klammern jeweils der Schutzstatus und das Jahr des 

letzten Nachweises aufgeführt ist (). 

Sämtliche Angaben sind einerseits als Attribute den erstellten Geodaten hinterlegt, als auch 

in den Objektblättern abgebildet. 

GIS-Analysen 

Vorkommen spezieller Arten 

Datenstruktur 
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3 Ergebnisse 

3.1 Objekte mit wertvollen Pflanzenarten und Objekte erhöhtem 

Handlungsbedarf 

3.1.1 Objektliste mit wertvollen Pflanzenarten und erhöhtem Handlungsbedarf 

Die folgenden Inventarobjekte beinhalten mindestens eine Pflanzenart, welche auf der Ro-

ten Liste der Schweiz oder der regionalen Roten Liste des Mittellandes mindestens als po-

tenziell gefährdet eingestuft wurde. Sowie zusätzlich mindestens eine Pflanzenart aus der 

schwarzen Liste der invasiven Neophyten der Schweiz.  

NR. Kategorie 

9.001 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.049 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.057 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.067 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.073 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.077 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

10.01 Waldränder 

  



 

Natur- und Landschaftsinventar | Gemeinde Murgenthal 

PLANAR 15 / 26 

3.1.2 Objekte mit wertvollen Pflanzenarten 

Die folgenden Inventarobjekte beinhalten mindestens eine Pflanzenart, welche auf der Ro-

ten Liste der Schweiz oder der regionalen Roten Liste des Mittellandes mindestens als po-

tenziell gefährdet eingestuft wurde. 

NR. Kategorie 

7.04 Stillgewässer 

7.05 Stillgewässer 

9.001 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.029 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.030 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.048 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.049 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.057 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.060 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.067 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.069 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.070 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.071 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.072 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.073 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.074 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.075 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.076 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.077 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.079 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.080 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.082 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.083 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

10.01 Waldränder 
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3.1.3 Objekte mit erhöhtem Handlungsbedarf 

Die folgenden Inventarobjekte beinhalten mindestens eine Pflanzenart aus der schwarzen 

Liste der invasiven Neophyten der Schweiz. 

NR. Kategorie 

9.001 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.003 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.007 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.019 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.020 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.021 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.022 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.026 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.027 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.028 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.036 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.037 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.038 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.044 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.045 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.049 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.052 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.056 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.057 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.067 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.073 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.077 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

9.086 Hecken-, Feld- und Ufergehölze 

10.01 Waldränder 

10.02 Waldränder 
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3.2 Inventarplan 

Der Plan des Natur- und Landschaftsinventars zeigt alle erhobenen Inventarobjekte in der 

Gemeinde Murgenthal: 

Kategorie Anzahl Objekte 

Hochstammobstgärten 36 

Stillgewässer 5 

Fliessgewässer 9 

Hecken-, Feld- und Ufergehölze 88 

Waldränder 2 

Einzelbäume 14 

Geomorphologische Objekte 3 

 

Folgende relevante Daten sind ebenfalls abgebildet: 

– die Vorkommen geschützter (Rote Liste Status CR, EN, VU) und potenziell gefährdeter 

(Rote Liste Status NT) gemäss InfoSpecies 

– das kantonale Amphibieninventar (1991–1992) 

– das kantonale Reptilieninventar (1987–1989) 

– die kantonalen Fledermausquartiere (1973–1993) 

– die Fledermausstandorte gemäss Untersuchungen von Peter Jean-Richard (2017–

2018) 

– das kantonale Flechteninventar (Zeitraum unbekannt) 

– das kantonale ornithologische Inventar (1985–1989) 

– die Landschaftsschutzgebiete von kantonaler Bedeutung 

– die Naturschutzgebiete von kantonaler Bedeutung 

– die Naturschutzgebiete von kantonaler Bedeutung im Wald 

– die Biodiversitätsförderflächen (Stand 2022) 

– Verträge und Vereinbarungen des Naturschutzprogramms Wald 

– die Wildtierkorridore und Ausbreitungsachsen überregionalem Interesse (Stand 2011)  

– das Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler von nationaler Bedeutung 

(Stand 2017) 

  

Orientierende Inhalte 
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3.3 Objektblätter 

Wichtigstes Resultat der Überarbeitung des Natur- und Landschaftsinventars sind nebst 

dem Natur- und Landschaftsinventarplan die aktualisierten Objektblätter der entsprechen-

den Lebensräume. 

 

Abbildung 1: Objektblatt des Natur- und Landschaftsinventars der Gemeinde Murgenthal. 

Die Objektblätter umfassen: 

Nr. Beschreibung 

1 Allgemeine Angaben und Bewertung 

2 Eigenschaften 

3 Planausschnitt vollständiges Objekt mit Luftbild 

4 Strukturelle Eigenschaften gemäss Delarze et al. (2015) 

5 Lebensraum gemäss Delarze et al. (2015) 

6 Vorkommen spezieller Arten 

7 Objektbeschreibung 

8 Mögliche Pflegemassnahmen 

9 Planausschnitt Natur- und Landschaftsinventar 

10 Bild 
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3.4 Pflanzenlisten 

Die Objektblätter der flächigen Objekte und der Hecken werden durch die Pflanzenlisten 

der Feldaufnahmen ergänzt. 

 

Abbildung 2: Pflanzenliste des Natur- und Landschaftsinventars der Gemeinde Murgenthal. 

Die Pflanzenlisten umfassen die folgenden Angaben: 

Nr. Beschreibung 

 Allgemeine Informationen 

1 Inventarnummer 

2 Anzahl erfasste Arten 

3 Mittlere Zeigerwerte der Aufnahme Informationen zu den erfassten Pflanzen 

 Informationen zu den erfassten Pflanzen 

4 Lateinische Bezeichnung 

5 Deutscher Name 

6 Status auf der Roten Liste der Schweiz (Stand 2016) 

7 Status auf der regionalen Roten Liste (Stand 2020) 

8 Status auf der schwarzen Liste der invasiven Neophyten (Stand 2014) 

9 Diverse andere artspezifische Zeigerwerte 
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3.4.1 Zeigerwerte 

In der Pflanzenliste werden für die einzelnen Pflanzenarten weitere Kennwerte angegeben. 

Die folgende Zusammenstellung dient als Schlüssel zu den Werten. 

In der Roten Liste der Schweiz wird der Gefährdungsgrad eines möglichen Aussterbens ein-

zelner Arten in der Schweiz angegeben. 

Code Beschreibung 

EX Weltweit ausgestorben 

RE In der Schweiz ausgestorben 

CR(PE) Vermutlich ausgestorben, verschollen 

EX/RE/CR(PE) In der Schweiz ausgestorben oder verschollen 

CR Vom Aussterben bedroht 

EN Stark gefährdet 

VU Verletzlich 

NT Potenziell gefährdet 

LC Nicht gefährdet 

DD Ungenügende Datengrundlage 

 

In der Liste der invasiven Neophyten der Schweiz, der sogenannten Schwarzen Liste, wer-

den die invasiven Pflanzen gelistet. Die gelisteten Arten zeichnen sich durch ihre rasche und 

starke Verbreitung sowie durch die Verdrängung und Bedrohung einheimischer Pflanzenge-

sellschaften und Arten aus. 

Code Beschreibung 

SL Pflanze wird auf der Schwarzen Liste der invasiven Neophyten der 
Schweiz geführt 

FrSV Pflanze wird auf der Schwarzen Liste der invasiven Neophyten der 
Schweiz geführt und ist nach Freisetzungsverordnung Anhang 1 verbo-
ten 

WL Pflanze wird auf der Watchlist der invasiven Neophyten der Schweiz ge-
führt 

 

  

Status in der Roten Liste der 

Schweiz 

Status in der Schwarzen Liste 

der Schweiz 
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Die Wuchsform respektive die Lebensform gibt an, ob und wie die betreffende Art überwin-

tert. 

Code Beschreibung 

d Verholzende Pflanze mit zweijährigen knospentragenden trieben über 0,4 m 
Länge. Neue Triebe werden jährlich neu von der Basis her gebildet. 

f Verholzende Pflanze mit zweijährigen knospentragenden trieben bis 0,4 m 
Länge. Neue Triebe werden jährlich neu von der Basis her gebildet. 

n Verholzende, strauchförmige Pflanze zwischen 0,4 und 4 m hoch 

p Verholzende Pflanze. Strauch- oder Baumförmig grösser als 4 m 

z Verholzende Pflanze. Zwergstrauch unter 0,4 m hoch. 

a Krautpflanzen, deren Knospen im Winter im Boden unter Wasser überwintern. 

c Krautpflanze, welche mit Knospen über der Erdoberfläche überwintern 

g Pflanze, die in Rhizomen, Knollen oder Zwiebeln unter der Erdoberfläche über-
wintern 

h Mehrjährige Krautpflanzen, die mit Knospen auf oder direkt unter der Erdober-
fläche überwintert 

k Krautpflanze, welche mit den Knospen auf der Erdoberfläche überwintert, auch 
mehrere Jahre und nach einmaliger Blüte abstirbt 

k* Krautpflanze, welche im Boden meist nur bis zwei Jahre überwintert und nach 
einmaliger Blüte abstirbt 

s Schwimmpflanze, die auf oder unter der Wasseroberfläche schwimmt und nicht 
im Boden wurzelt 

t Krautpflanze, die nur während eines Jahres wächst und nach der Blüte abstirbt 
und als Samen überwintert. Oder zweijährige Krautpflanzen, welche als Roset-
ten überwintern. 

e Pflanze, die auf Bäumen oder Sträuchern wächst 

ff Pflanze, die Nährstoffe über die Verdauung von Kleinlebewesen gewinnt 

hp Krautpflanze, die von anderen Pflanzen Wasser und Nährstoffen entnimmt, 
aber selbst Fotosynthese betreibt. 

li Liane, welche über andere Pflanzen in die Höhe klettert und teilweise auch ver-
holzt. 

sp Pflanze, die ihre Energie von Mikroorganismen bezieht, welche tote organische 
Substanz abbauen 

vp Pflanze, die alle Nährstoffe von anderen Pflanzen abzweigt und nicht selbst Fo-
tosynthese betreibt. 

 

  

Wuchsform 
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Einteilung der Pflanze in eine übergeordnete ökologische Gruppe. 

Code Beschreibung 

W Waldpflanze 

B Bergpflanze 

P Pionierpflanze in niedrigen Lagen 

G Gewässerpflanze 

S Sumpfpflanze 

T Trockenpflanze 

U Unkraut- und Ruderalpflanze 

F Fettwiesenpflanze 

K Kulturpflanze 

N Neophyt (nur als zusätzliches Zeichen) 

 

Die Durchlüftungszahl bezeichnet die Sauerstoffversorgung des Bodens. 

Code Beschreibung 

1 schlechte Durchlüftung, Boden verdichtet oder vernässt 

2 Mässig schlechte Durchlüftung, Boden verdichtet oder vernässt 

3 mittlere Durchlüftung 

4 Mässig gute Durchlüftung, lockerer, oft steiniger oder sandiger Boden 

 

Die Feuchtezahl bezeichnet die mittlere Feuchtigkeit des Bodens durch die Vegetationszeit. 

Code Beschreibung 

1 sehr trocken 

1+ trocken 

2 mässig trocken 

2+ frisch 

3 mässig feucht 

3+ feucht 

4 sehr feucht 

4+ nass 

5 überschwemmt, oder unter Wasser 

^ im Bereich von fliessendem Bodenwasser 

U in der Regel im Wasser untergetaucht 

V mit untergetauchten und schwimmenden Organen 

 

  

Ökologische Gruppe 

Durchlüftungszahl D 

Feuchtezahl F 
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Die Humuszahl kennzeichnet den Humusgehalt des durch die Pflanze durchwurzelten Bo-

dens. 

Code Beschreibung 

1 Rohbodenzeiger 

2 Mineralbodenzeiger 

3 auf Böden mit mittlerem Humusgehalt 

4 Humuszeiger 

5 Rohhumus- oder Torfzeiger sowohl auf Roh- als auch auf Humusböden 

 

Die Kontinentalitätszahl gibt Auskunft über die Temperaturschwankungen im Tages- sowie 

im Jahresverlauf und die mittlere Luftfeuchtigkeit, welche von der Art bevorzugt werden. 

Code Beschreibung 

1 ozeanisch (sehr hohe Luftfeuchtigkeit, äusserst geringe Temperaturschwankun-
gen, milde Winter) 

2 subozeanisch (hohe Luftfeuchtigkeit, geringe Temperaturschwankungen, eher 
milde Winter) 

3 subozeanisch bis subkontinental (mittlere Luftfeuchtigkeit, mässige Tempera-
turschwankungen und mässig tiefe Wintertemperaturen) 

4 subkontinental (niedrige relative Luftfeuchtigkeit, grosse Temperaturschwan-
kungen, eher kalte Winter) 

5 kontinental (sehr niedrige Luftfeuchtigkeit, äusserst grosse Temperaturschwan-
kungen, kalte Winter) 

 

Die Lichtzahl gibt wieder, welche mittlere Sonneneinstrahlung die Pflanze idealerweise be-

nötigt, um gut zu gedeihen. 

Code Beschreibung 

1 sehr schattig 

2 schattig 

3 halbschattig 

4 hell 

5 strahlend hell 

 

  

Humuszahl H 

Kontinentalitätszahl K 

Lichtzahl L 
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Die Nährstoffzahl gibt Auskunft über den Gehalt an Nährstoffen im Boden. Im Besonderen 

den Gehalt des chemischen Elementes Stickstoff N. 

Code Beschreibung 

1 sehr nährstoffarm 

2 nährstoffarm 

3 mässig nährstoffarm bis mässig nährstoffreich 

4 nährstoffreich 

5 sehr nährstoffreich bis überdüngt 

 

Die Reaktionszahl gibt Auskunft über den möglichen pH-Wert des Bodens. 

Code Beschreibung 

1 stark sauer (pH 2.5-5.5) 

2 sauer (pH 3.5-6.5) 

3 schwach sauer bis neutral (pH 4.5-7.5) 

4 neutral bis basisch (pH (5.5-8.5) 

5 basisch (pH 6.5-8.5) 

 

Die Temperaturzahl gibt an auf welchen Höhenlagen sich die Pflanze schwerpunktmässig 

ausbreitet. 

Code Beschreibung 

1 alpin und nival (von der Baumgrenze bis zur Schneegrenze) 

1+ unteralpin, supra-subalpin und ober-subalpin (Arven-Lärchenwälder) 

2 subalpin (Fichtenwälder ohne Buchen bis zur Obergrenze der Fichte) 

2+ unter-subalpin und ober-montan 

3 montan (Wälder mit Buche, Weisstanne, in den Zentralalpen mit Waldföhre) 

3+ untermontan und ober-kollin 

4 kollin (Laubmischwälder mit Eichen) 

4+ warm-kollin 

5 sehr warm-kollin (nur an wärmsten Stellen, Hauptverbreitung in Südeuropa) 

 

  

Nährstoffzahl N 

Reaktionszahl R 

Temperaturzahl T 
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Die Wurzeltiefe gibt an, wie tief der Boden durch die entsprechende Art durchwurzelt wird. 

Code Beschreibung 

1 < 25 cm 

1.5 Höchstens 20 % der Wurzelmasse in Stufe 2 

2 25 – 50 cm 

2.5 Höchstens 20 % der Wurzelmasse in Stufe 3 

3 50 – 100 cm 

3.5 Höchstens 10 % der Wurzelmasse in Stufe 4 

4 100 – 200 cm 

4.5 Höchstens 5 % der Wurzelmasse in Stufe 5 

5 > 200 cm 

- Keine Wurzeln vorhanden 

 

Die Wechselfeuchtigkeit gibt an, wie wechselfeucht der Boden im Verlaufe eines Jahres sein 

kann. Die Stufen beziehen sich auf die Feuchtezahl. 

Code Beschreibung 

w Feuchtigkeit mässig wechselnd (2 Stufen) 

w+ Feuchtigkeit stark wechselnd (mehr als 2 Stufen) 

 

Das Salzzeichen gibt an, ob Pflanzenarten salztolerant sind oder sogar auf Salz angewiesen 

sind. 

Code Beschreibung 

s Salztolerant 

ss Salzabhängig 

 

Wurzeltiefe 

Wechselfeuchtigkeit 

Salzzeichen 
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